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Fachkräftemangel, ein hausgemachtes Problem? 

Mangelhafte Anrechnung beruflicher Leistungen unter dem Gesichtspunkt 

der vertikalen Durchlässigkeit 
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Rekrutierung von Azubis 

· Demografischer Wandel 

· Zunehmende Akademisierung 

· Vermeintlich nicht ausbildungsfähige 

Jugendliche 

Beratungsprozess 

· Beratung: Nahezu 50% durch Eltern 

· Wahl des Berufs: Platz2 

Fortbildungsmöglichkeiten 

Studie Spöttl/Ahrens/Becker (l&l 1/2015) 



Fachschulsituation 

 
Bei fehlender horizontaler Durchlässigkeit, die die Studierenden der 

Fachschulen inhaltlich mit Studierenden der Fachhochschulen und 

Universitäten auf eine vergleichbare Stufe stellen,  noch die 

Möglichkeit einer angemessenen Anschlussweiterbildung (vertikale 

Durchlässigkeit), wirkt diese bildungspolitische Fehlentwicklung 

wie eine Entwertung jeder in der Beruflichkeit erworbenen 

Kompetenz. 
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Wer ist der Bundesarbeitskreis Fachschule  Technik (BAK FST)? 
  
• BAK FST seit November 2004 bestehend 
• Informeller Zusammenschluss von Schulleiter/innen b. z. w.  

Abteilungsleiter/innen von Technikerschulen/-Technikakademien, 
Berufsbildenden Schulen und Berufskollegs mit dem postsekundären 
Weiterbildungsgang FS 

• Abschluss: „Staatlich geprüfte(r) Techniker/in“   
• Partei- und verbandspolitisch unabhängig ein eigenständiger Arbeitskreis in 

der BAG (2006) 
• Eine Plattform für all diejenigen, die das berufliche Profil der   

Weiterbildung diskutieren und zu einer bildungspolitischen Ortsbestimmung 
beitragen wollen 

• www.bakfst.de 
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Berufsbildungsinstitut Arbeit und Technik

Beruflichkeit im Kontext akademischer und Beruflichkeit im Kontext akademischer und 

beruflicher Bildungberuflicher Bildung

akademisch
beruflich

betrieblich

Institution Hochschule Fachschule Meisterschule

Abschluss Bachelor Staatl. Gepr. Techniker Meister

Beruf Ingenieur Techniker Meister

DQR Niveau 6DQR Niveau 6DQR Niveau 6

Forschung

Entwicklung

Konstruktion

…

Identität durch Aufgaben …

Versuch

Anwendungsbezogene 

Entwicklung und Konstruktion

Fertigungs- und 

Instandhaltungsplanung

…

Lösen technischer 

Probleme,

Anschluss, Abnahme 

technischer Systeme

Beratung, Ausbildung

Angebotserstellung

Betriebsführung

                   (biat Uni Flensburg) 
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• „Zusammenführung der 

Bildungssysteme in ein gemeinsames 

System“ (VhU)

• „Zeiten der Akademisierungswelle“ 

(VhU)  Vereinigung hessischer Unternehmerverbände 
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„vom Umbau des Bildungssystems“ (WR) Wissenschaftsrat 
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„… eine funktionale Balance 

und stärkere Verzahnung der 

post-schulischen 

Bildungsbereiche. …“ ; WR 
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„Um möglichst alle gesellschaftlichen Talentpotenziale zu erschließen, spricht sich der 
Wissenschaftsrat dafür aus, die Durchlässigkeit zwischen Berufs- und Hochschulbildung in beide 
Richtungen zu erhöhen.“ 
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Die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und damit 

letztendlich der Wohlstand Deutschlands hängt nicht allein von 

Arbeitsplätzen ab, für die man eine akademische Ausbildung 

benötigt. Wir brauchen neben den Ingenieuren auch die Meister, 

Techniker und Facharbeiter, um die Qualität der Produkte "Made 

in Germany" zu gewährleisten.  
Prof. Esser BIBB 



ANKOM   

2005 hatte das BMBF die Initiative ANKOM ("Anrechnung 
beruflicher Kompetenzen auf Hochschulstudiengänge") gestartet, 
um die Übergänge zwischen Beruf und Hochschule zu fördern. In 

der ersten Förderphase ging es vor allem darum, Modelle zu 
entwickeln, mit denen berufliche Qualifikationen für das Studium - 

pauschal oder individuell - anerkannt werden.  







FOLIE 20

  

Berufliche Bildung vs. Hochschulbildung 

Niveauvergleich

Modul „Elektrotechnik“ 

Bachelor Engineering 

Lernfeld „Antriebe und 

Sensoren in Maschinen 

integrieren“ (Techniker)

Gleichwertig oder nicht? 

Ein Instrument zum 

Vergleich des Niveaus 

von Modulen basierend 

auf Lernergebnissen: 

Module Level Indicator 

(MLI) 

Grundlage: Europäischer 

Qualifikationsrahmen für 

LLL (EQR) 



FOLIE 21

Kompetenzen 

  

Skalen des MLIs    

Kennisse 

Module Level Indicator 

Breite und Aktualität

Kritisches Verstehen

Interdisziplinarität

Fertigkeiten 

Problemlösen

Praxisbezug

Selbständigkeit

Berücksichtigung sozialer 

und ethischer Fragen

Innovation

Kommunikation
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Äquivalenzvergleich 

                                                 Bachelor 

of Engineering 

(Fachhoch- 

schule)
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Techniker 
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Projektmanagement x 

Bauteile und Baugruppen 

analysieren und auslegen 

x xx x 

Antriebe und Sensoren 

in Maschinen integrieren 

xxxx

Mechanische Bauteile 

wirtschaftlich fertigen  

xxx

Kommunizieren und präsentieren xx

Maschinentechnische Produkte 

methodisch konstruieren 

x xx

Entwicklungsprozesse … 

organisieren und überwachen 

xxx

∑ xxxx xxx xxx xx x xxx x xx x 

≈100%

≈25%

≈50%

≈75%

x 

xx

xxx

xxxx

Lern- 

ergebnis-

abdeckung:  

Niveauvergleich  
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Unsere Projektvision ...  

... ein erfolgreiches Bridging zwischen dem beruflichen 
und akademischen Bildungssystem ... 

 
... das Überwinden der noch trennenden Klüfte ... 

TU Darmstadt - Institut für 

Soziologie 

Residenzschloss 

64283 Darmstadt 
Februar 2007 

www.proit-professionals.de 



Schluss mit dem „Kampf um die Köpfe“ 
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These 1 

Die Anforderungen an die Beschäftigten steigen. Höhere 

Qualifikationen sind erforderlich. Dies darf aber nicht mit einem 

schlichten Ruf nach einer höheren Studierendenquote verwechselt 

werden. 

These 2 

Wer das duale System der Berufsausbildung stärken will, sollte 

nicht larmoyant eine Akademisierung beklagen, sondern das duale 

System attraktiver gestalten.

These 3 

Wir brauchen Perspektiven für junge Menschen im dualen 

System. Die berufliche Aufstiegsfortbildung muss als gleichwertige 

Alternative zur Hochschule gestärkt werden.

These 4 

Statt eines „Kampfes um die Köpfe“ müssen wir gemeinsame 

Perspektiven von beruflicher und hochschulischer Bildung 

entwickeln.
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These 5 

Wir müssen die Gleichwertigkeit und die Durchlässigkeit zwischen beruflicher und 

akademischer Bildung sichern. Vor allem müssen mehr Menschen ohne Abitur auch 

ein Studium beginnen und abschließen können. 

These 6 

Wir müssen das duale Studium als hybride Form zwischen beruflicher und 

hochschulischer Bildung gestalten. 

Fazit 

All diese Punkte zeigen, dass wir von einer tatsächlichen Annäherung 

zwischen hochschulischem und beruflichem System, geschweige denn ihrer 

Gleichwertigkeit, noch weit entfernt sind. Auch die Durchlässigkeit 

zwischen den Systemen ist äußerst fraglich.  

                                                                                       Elke Hannack, stv. DGB Vors.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
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